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Aktuelle HeFausfordeungen,
neue Ihemenschwerpunkte

I a die Immobilienwirtschaft mo
mentan einen Boom erlebt, werden
viele Talente gesucht. „Es gibt etli

che spannende Weiterbildungsmöglich
keiten für Quereinsteiger, insbesondere
für BWL-Absolventen, Handels- und
Vertriebsspezialisten oder (Wirtschafts-)
Ingenieure. Auch Berufserfahrene, die
im Immobilienbereich bereits tätig sind,
haben viele Möglichkeiten, ein neues
Berufsbild innerhalb der Branche durch
Weiterbildung kennenzulernen“, sagt
Jürgen Feindt, Leiter Human Resources
bei der Firma ECE Projektmanagement.
Exzellente Entwicklungsperspektiven ha
ben lernaffine Ailrounder, die bereit sind,
sich lebenslang fort- und weiterzubilden.
„Grundsätzlich gilt, dass man sich in der
Immobilienbranche stets über aktuelle
Entwicklungen auf dem Laufenden hal
ten sollte“, sagt Iris Schönbeck, Director
HR bei der Corpus Sireo Holding GmbH.

Aufgrund vielfältiger aktueller He
rausforderungen — etwa der hohe Be
darf an Neubauten, die Integration von
Flüchtlingen oder die Rekrutierung von
Nachwuchskräften - sind Immobilien-

unternehmen derzeit in vielen Bereichen
gefordert.,,Diese Herausforderungen
spiegeln sich in der Nachfrage nach Bil
dungsangeboten wider: Bautechnische
Kompetenzen, Wissen im Bereich der
Bestandsbewirtschaftung und Angebote
zum Aufbau von interkulturellen Kom
petenzen werden zunehmend nachge
fragt — Letztere insbesondere vor dem
Hintergrund der Zuwanderung“, erzählt
Dr. Hans-Michael Brey, geschäftsführen
der Vorstand der BBA - Akademie der
Immobiienwirtschaft in Berlin.

Praktisch ist, dass die meisten Weiter-
bildungen auch nebenberuflich absolviert
werden können: So werden von den bran
chenspezifischen Bildungsanbietern Fern-
und Präsenzlehrgänge, Upgrade-Seminare
sowie Bachelor- und Masterstudiengänge
und MBA-Programme offeriert, die man
auch in Teilzeit oder an den Wochenen
den belegen kann. Auf dem Vormarsch
ist auch die Online-Weiterbildung: So
gibt es inzwischen virtuelle Bachelor
Studiengänge (zum Beispiel an der BBA),
digitale Lernplattformen und Seminare,
die nur digital angeboten werden, sodass
den Teilnehmern ortsunabhängiges Ler
nen ermöglicht wird. „Ein systematischer
Ausbau der Bildungsformate im digi
talen Bereich ist in den nächsten Jahren
geplant“, verrät Brey. Das gilt auch für
andere Immobilienschmieden: „Derzeit
entwickeln wir einen virtuellen Hörsaal,
den die Studierenden von zuhause zu je
der Tageszeit an jedem Wochentag besu
chen können“, erzählt Professor Hanspeter
Gondring, Studiengangsleiter Immobili
enwirtschaft/Versicherung und Dekan des
Studienzentrums Finanzwirtschaft an der
Dualen Hochschule Baden-Württemberg
Stuttgart.

Thematisch beobachtet Professor
Wolfgang Schäfers, Vorsitzender des
Ausschusses Human Resources beim ZLA
Zentraler Immobilien Ausschuss e.V.,
mehrere Trends in der Weiterbildung und

Ein großer Neubaubedarf
oder Integration von Flücht
lingen: Die Immobilien-
branche ist derzeit in vielen
Bereichen gefordert. Das
spiegelt sich auch in den
Weiterbildungsangeboten wi
der. Die Einrichtungen haben
neue Angebote und schulen
Arbeitnehmer speziell für die
aktuellen Herausforderungen.

In der Immobilienbran
che sind inzwischen auch
interkulturelle Kompetenzen
gefragt — etwa beim Bau von
Flüchtlingswohnheimen.
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SUMMARY » Bautechnische Kompetenzen, Bestandsbewirtschaftung und interkulturelle Kompetenzen werden derzeit bei den Weiter-
bildungseinrichtungen zunehmend nachgefragt. Insgesamt haben sich die Themenschwerpunkte bei der Weiterbildung in der Vergangen
heit je nach Marktiage alle zwei bis vier Jahre geändert. Aktuell ist die Projektentwicklung gefragt, insbesondere von Wohn- und Büroimmo
bilien. Auf dem Vormarsch ist zudem die Online-Weiterbildung, die ortsunabhängiges Lernen ermöglicht.

neue Bedarfe, die mit der Digitalisierung
der Immobiienwirtschaft zusammenhän
gen: „Ein Beispiel ist das Internet der Din
ge, das im Gebäudesektor in Smart Homes
beziehungsweise Smart Cities bereits heu
te Verwendung findet. Neben volks- und
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen
benötigen diese Spezialthemen natürlich
auch eine lT-Grundlage und ein erhöhtes
Verständnis für digitale Prozesse.“ Und
diese müssten sich Immobilienspezia
listen in speziellen Kursen erst aneignen.
Dem stimmt Professor Jan Mutl, Mana
ging Director am Real Estate Managing
Institute (REMi) der EBS Universität für
Wirtschaft und Recht, zu: „Die wichtigsten
Weiterbildungsinhalte leiten sich von dem
steigenden Transformationsdruck auf die
Branche ab. Vor allem neue Technologien
und Digitalisierung sind wichtig, und die
Weiterbildungsangebote müssen die Mit
arbeiter aufdie neuen Herausforderungen
vorbereiten.“

MEHR BAULICHE KENNTNISSE GEFRAGT Ein
weiterer Trend ist laut Schäfers, dass Inge
nieurs- und Architekturkenntnisse insbe
sondere für Investoren wichtiger gewor
den sind und deshalb in Fortbildungen
erworben werden müssten. „Aufgrund
der gestiegenen Preise und gesunkenen
Renditen auf dem deutschen Immobili
enmarkt bevorzugen Investoren und Ver
mieter heute häufiger risikoreichere Im
mobilien mit Sanierungsrückstand oder
Verdichtungspotenzial‘~ sagt Schäfers:
„Diese Value Added oder Opportunistic
Investments erfordern bauliche Kennt
nisse, um Potenziale und Schwachstellen
besser erkennen zu können.“ Eine Weiter
bildung müsse heute außerdem dringend
der zunehmenden Internationalisierung
Rechnung tragen.

Professor Hanspeter Gondring ist
seit knapp 20 Jahren in der immobilien-
wirtschaftlichen Aus- und Weiterbildung
tätig und hat beobachtet, wie sich die The

menschwerpunkte je nach Marktlage alle
zwei bis vier Jahre geändert haben. Ak
tuell — und das wird laut Gondring auch
noch ein paar Jahre anhalten — liege der
Schwerpunkt wieder auf der Projektent
wicklung, insbesondere von Wohn- und
Büroimmobilien. „Derzeit sehen wir eine
sehr starke Nachfrage nach Projektent
wicklern und -steuerern, Asset/Property
Managern, aber auch wieder nach Im
mobilienverwaltern, wohingegen Facili
ty Manager momentan weniger gesucht
werden. Gleichbleibend ist der Bedarf an
Finanzierungsspezialisten und Maklern‘~
sagt Gondring. Iris Schönbeck von der
Corpus Sireo Holding GmbH kann diesen
Trend aus ihrer Praxis bestätigen: „Bei den
Studenten ist die Projektentwicklung der
Trend, und auch das Asset Management
gewinnt immer mehr an Interessenten. In
den letzten Jahren können wir außerdem
verstärkt die Nachfrage nach Akquisition
verzeichnen.“ Immobilienwirtschaftliche
Bachelor- und Masterstudiengänge so
wie MBA-Programme liefern das nötige
Know-how für diese gefragten Bereiche.
„Darüber hinaus besteht ein großer Bedarf
an berufsbegleitenden Weiterbildungen,
beispielsweise im Bereich der Lehrgänge
mit anerkannten Abschlüssen, wie dem
Immobilien-Ökonom und dem Fachwirt‘~
sagt Brey. Beliebt seien bei Firmen außer
dem individuell konzipierte Maßnahmen
im Bereich der Personal- und der Organi
sationsentwicklung.

Doch auch die Ausbildung der Soft
Skills darfbei der Weiterbildung nicht feh
len: „Persönlich sind die Auszubildenden,
Studenten und Absolventen immer jünger
und deshalb noch nicht so reif“, erzählt
Schönbeck: „Das stellt uns als Unterneh
men vor neue Herausforderungen.“ Izabe
la Danner, Regional Director Management
Board Germany Human Resources bei
Jones Lang LaSalle, sieht Schulungsbedarf
in den Bereichen Leadership, Nachhaltig
keit (Sustainability) und Diversity.

Bei der Wahl des Bildungsanbieters emp
fiehlt es sich, neben der Erfahrung, der
Zertifizierung und dem Ruf in der Branche
auch auf die Praxisnähe zu achten. „Dabei
kann ein Blick auf die Vita der Dozenten
helfen‘~ sagt Brey. Jürgen Feindt schlägt
Interessenten vor, „ein Weiterbildungsins
titut auszusuchen, das neben der Vermitt
lung von fachlichem Know-how auch Pra
xisphasen vorsieht und in engem Kontakt
mit unterschiedlichen Unternehmen aus
der Immobilienbranche steht.“

Irene Winter, Berlin

IREIBS Immobilienakademie
International Real Estate Business School
Universität Regensburg
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